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Gedonken uch gead
Wäntsch!

Chrästd.och niht viur der Diir N.läd !ch
z e s c h l o h n  s c h l i i p l  e m  s i c h  v i u r  d c r r
Chrüstb!nr ,  u l  d i i l i  de heschl  l (u ic1n
glargelD lLI ]d l iout  s ich ändl ich zer  Rcah zc

heochl  em ! i lLeräIr  und f i t tcr t  s ich.  No dcnr
Chräsldaoch äs dro uch schiun dct  Johr
baold unr  Oin jd uselorgt .  Fel luch uf i iösscn
hut  em ändl ich Zcga ünr  zerä.kzeblä.ken af
a l les $at  ge$ idn Is  I : iLräf i$ore legead
-rohr, fiur iondcflr \!ed(lcr net glal..., ar!er
daot  maochl  n l is l ,  d i inn c l  k i t jo  baold en
Noaöt und dxotiis drc Iiuralle sächer biesscf.
Dc Krelzcr ümriirl( drchn uch Drih spLrere|

b lem sen -  geseangd sc l lc  Drcrs lD uch t r lc i
wcnl  Det  aonder dreh nrcr  schiLD esidat  c l
passl. Und lvell de Ilofinurg zelie^ sterlyt
bcgrcssc mc. dcl Nor iohr ze S.,"1lester mäl
cnr venreaftjjeD .,Rcnnn idcnrnli .$azesähn
. f  der  Z ichnuns vunr  Untch wbl fsang.  Nc!
awer geneach erämgchbcrtl
Dc l icdakt ion r !ür tscht  a l len en h ische
Chrüsldaoch,  eDcn gcrdcn Rutsch rch €

s i c h  \  i l l i c h I  \ f i i  r

\iUichl iuwtn a Ka-

njendNüsllickliche.

s c h i u n  g l ü c k  l i c h
iwerhili en ( hrüsl-

Diehr *äkäpplich di

Zegd.  Vi l l ich l  be-
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sänDtemsichwcdderaf tgeadaoldgclcr lLr  wärdc mernl le  nrcsscD änr  Noae Johr .  a l  -ecscangdNoaJohr2006. l ]äsctarvcresi lär
Krcosr  unr  hc lücn Owend.  \ !e l idc gef l t l r r  nrunchcn saf t igSchDtrzc l l im Leüel ! i l l ich l  i is .  \ ' i l l  Spaß rnä1 dcrr )  noaön Trahi ter l
coas dc Critp hu kängt. Sächer i\\$cr vc.zichlen, 3t!$er diot srol det klensl Pro- lr SchLrsler Günther
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Et *or noch än der kAtholeschen Zegd. Der
Härr Dckanus sul afs€jnger Visitalionsris
uch ke Belleschderfkun, äm ze sähn, ofal-
les än dcr  Gemin än Iurnrng wer.  De
Belleschdiöferwaßte, wat sich schäckt, und
wulen den Häü Dcka|us r  ät  a l len lhrer
empfehn.  Nor äst  maocht  änne gr iuJ l
Hillzerbrechen. Se hadden afärrem Ielter
nichen Hehjcn. Daotverdfaoß se slhr. awer
se rvaßten nct, wä se dem lwwel ueftealfe
s i len.  ^ndl ich \ laßt  ener  Beschid.  De zrv in
Kircheväter sile sich hisch unde.D uDd dcr
in sichals helich Pelrus, der aonderalshelich
Johannes ze bädde Segten . f  den le l ter
steal l€n.  Cesoi ,  g€donl  Al les wor zcf i iddc

DerDaoch kaom. De Khcheväterhadde sich
schiun än aller Häffgottsfräh afäre Platz
gestaolt, undde Kirch wofbaold ägeste.ckt
v u ö 1 .  S c h l € ' l l i c h  k a o m  u c h  d e r  H ä r r
Dckanus.  E geng un den Ie l ter  und staol t
sich än de Mällend at: De Legden glänzten
de Ujen fiur Froad nver äne gcschcgten
Afall. Und se saochesichäDjde ist ärH€lijen,
is l  änen Hätr  Dekanus !n und lvoren
zefiidden. Und der Hän Dekanus feng un ze
prädi jen i rver  de Weangder,  dä easer

Hätrgot t  uch etzt  noch e jedcn Daoch
geschäh leß.  Und de gaonz Ccmin h iur t

Nor af  is t  awcr saoch def  hel ich Pelrus
durch't Kirchefenster wä des hclij cn Johan-
nes senj  Schwens s ich dct  Di r rchcn vu
senjem Güerten afstessen und sich nler senj
Flaonzen dedcn.  Wat e duchl  uch net ,  e
sprong vum lö i ter  eruef  und raont  zer
Kirchcndir cossen. Wä der helich Johan'
ncs dctt arler märk1, dat eläm s€njSchweng
gcng,  es i  keangd e uch n€mih u s ich
hxolden. Haill Eruöl'l und eossen än de
6uört€n. Senj Schwengworen em mih wiert
wä der Dekanus uch alle Heliien resummor.
Der Härr  Dekanus b l i f  än i rscht  ä senjer
Präddich e k i tzke st€chen,  wel  h iö noch
näckest l-lclijetr hatt lufe sähn, dro lbd e sich
awer wedder afde Feß und sol: ,,säht erl
llu! ich net riöcht? E jed Daoch bronjt
Weangder iwer Weangderl" Wegter awer
kaon e nel, dänn e greald, net dat villicht
uch noch in igeschech.  Mäl  enem hat te um

De Belleschdierfer awer haddcn d€ Visitali-
on umbiesten iweßtaonden, eossem gaonze
Benrk.

De Belleschdiörfer Heli jen.

vum Schuster Dutz (1924)
Det aold Lid

Eos dem sanije Medwesch äm
Keakclduel
Fet  e Clckelchen unzcsain jen.
Und het et nor un'em Honlensfteoch,
s i  weal l  e tdoch fürr  k la in jen.

Se L id äs netaold,  se L id äs netnoa.
Te drihst el än denje Sännen.
Dea eas Häffgox dich schaeckt afsenj
hisch lerd.
klong e deff äD de Sil der't ännen.

Wat saksesch wor, wat Sakscsch äs,
et klainj t, wä et klong viur Johren.
El klainjt än der f road, el klainjl än d€r
Niut ,
etklainjt äm Hoffen uch Treoren.

Ald is l feal l tde Glokvun Ceräsieruöf ,
wonn det I'lu lz vcrfe llt äs ärn Kärren,
dro nesst le  nätgorv i lLäw uch Mäh,
se eos dem Schul! ereosschäff€n.

Dro k la in j l  sewedders ivuel .  s i r in
A Froaden ucfi än Niden.
Mer lähle bä jedem clokeklons:
Det huel eas Hätrgot beschiden.

J.Lchref
(.'BärnHontefi-

November 1925,
Iliöft2)

-  -  -  ?? Na esiäst
Z ichn ung ll elDUt Lch rcr (zet \tdäij nns sestaolt vun L!rkas wilhe lm)

En geat Noriöd

Et g i t  än Sakselaond gewäß C€minen -  do h€ald em s ihr  v i l l  a f
Gaslfränjdscheft. Und wonn e Cebeoren Casthat,dien senj Frä
ge.t bewifte moßt, (und hiö späDdiert Lrch noch en geade Wenj
derzea), dro sol de Geberän, wonn der Gast sich veNöfschid;

.,AfWeddeßähD - Här Schuller ku Se geal bimen. undr Mer
bidden änr  cn seat  Nor iöd. . . "
En hisch Breoch, äs daot, awer är vill kenDen en ner- und wässen
nerglech, wat se derzea soh sellen.
Eas Härr Schullerwor uch ener vun dienen, dä daot net kennen.

wä e nea hiuft"..-und mef bidden äm en geat Noried, ,dreht e
sichäm undruiTesi iwer deSchuldetsihf fränjdlichzeräck,,...Am
en geadNor iöd?Awer ich b idde Se,net f iurwat ,  FräGunesch

(wä Iong k la in j t  noch neng Motteßproch. . .?
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Värschickeltcher fiur
Känjd

cosgegruewen durch't
Josephilrmgard

Wätz eos der Noberschuft - detmol eos Schiößburch.

De Zeagow

WI tin allen iurdendlich verwaolt' Slieden gaofet uch ä Scli€ßburch un
beseangders verfrirereschen Iu en de Afschräft: ,,Die Verunreinigung dieses
Ortes wird miteinem Gulden besrraft."Nacha, daothajndeddensradrbekaonren
wälzbold Brand Winz net, sich nocinernächdichen Zecheroa, un esienem turr

Der l,ipirizi di wor der
Ilßdjem.
dct Kirsch€nl.enchen

sich eosgiewich ze €rleichlern. DerNuechtwächter enappt en awcr und schriw
Um nächsten Daoch afde Polizoa g€roffen, berappt d€r Brand winz seng Strof
ze mellen. Bäm ewechgohn awer-e wor schiun schär un d€r Did - schmiss hie
l0 Kretzer afden Däsch und soht:,,Ech hun uch enen fuöhre loss€n1". Dro drehr
öm rnd verless mät Haolduns d€ Anrtssluww

rfta tsdcr inr Mclianl.iicfi 7 yrxll C470lEJL]li lo6e/

De Hochzetsgloken

DeBierenheoktwor lork,
dro daonztesäaf der Bonk.
De Bonk wor nass,
dro daonztesäaf der Cass,
dc Cass wor netgekien,
drodaonzleafdem Hiör t .
Der Iliön worhiß,
drc daonzt€ sa afder  Ciß.
DcCiß wofweiß,
drc dAonztc säafdeD Eiß.
Det Eiß worglär,
dro daonzte sä af dem Bät.
Dcl Bät$orwich,
dro daonzte säafdem Dich.
Der Dich worbrit,
dro daoDzte sä afder Sil.
De Si tworzerässen
Und der  Pip i r iz i  hat  s ich än dc
I l iuscn geschässenl l

Zini'bini, (derbä degriuß Zin er!!äschcn)
l'eßken gong, (Feßker scherrlcn)
Knächer knäck. (Knii uhäcken)
llocha däck | (det Beochken slricheln)

Doch, wonn emolen laftich Brcosr
Fchllritt, beviur et Zegd.
vun lhr  uch Usraond net  v i l lhcal t ,
dro fcchl et sich afdeser Wcalt.
De klin Gloknor wid gcziujcn,
weil sä de Maon befi ur bedriujcn.

Eas Susken äs e fiihlich Früchtel,
seng Ugen lachen äm Cesichlel.
Hegd gil ät seng Froahital
und daot äs en lreorich Sach.
Wä hat üt sich schiün dru gewunnt
Dat ct vu villen word verwlrnnl.
[ t  huölen geaden Misch s ich feangden,
di ä'n verzoal schniöl alle Sainjden.

Det Afscbot het un der Kirchendirr,
der Glekner buchstabiert dcrfi ur.
Dro n i len Dräf th ie s ich uch rennl
A nnen zem Farer. eagehemmr.
,,llärrvüereajoi, ich biddc sot.
nräl weller Glok wid hegd g€lcosd?

DerFaird inktno,  zupl l  dc Krawal t .
dro sot  h ie: , ,Wißl tca wal?
Leogd de sriuß C Iok, €agefehll,
dat sich eas Süsken net erfelrt.
Doch zwüschendurch, wä finreD Kenner.
bimmel nldist uch mät der K lerner."

vu m A balase;Caspari Dora

I 
nn oiua Iar"l
En Farrer refft bänr ,,San€pid" (hä än
Delsch laond h ißi dao! ,,cesea.gth itsamt")

, , In t  vLr  rnenje, ,Schofen" huet  mer g lat

berichl, dal af der Stroß en diud Iescl loa

Der Beant, en Wtilzbold, aonfed:

,,HärFan, ich duchtde Diudenwcddcn zca

ärrer Kondsclruft sehiren?"

,,Schnrn, schiun, me Sann. Awer et äs dich
menj Pnichtmich änirschtmätden nechslcn

Verwaondlen ä Verba inj dung ze sälzen l"

A n Drimduö1, defäm
Sakselaond

viufn Iö l ler t r i t t ,
se de g.iuß C lok derbä
beglied.

Naesiästl Ech kaon et ifach net sähn wä
des Fräön nohn messen.

Zichnuns: HelmülLehrer



De Liötzt  Segt Der [,4edwescher Tramiter Nr.2i  2005

Kochen, Backen uch Pantschen!

I Iuö\ crmiöhlsopp

\\bnr enr dä äßtqid cDr siicher rcl /enr ltuaß
se schnr.ckt siguar fcnsl

, \ ls i .  cm b.cochr  derv iur  l lu t \ver .  cncn
Irß l i t fc lwel l  f iur le  in  l )c fson.  . l
Dcddcr ,2 L lö l€ l  RuhD !ch l
gcbcct odder i Fält 8eF

Grän lt iuhDeD (odcr Fisolen)

Da kocht en) iiir Siolz\'.sser $ich uDd gid
klinzich gehxckr Z\ ibbcl uch Pincrscljenhry
derzea. \'nd dc t.rfichlcn schidd efl de

I-r\vend uel und
r id 1 2 ldß '

f)or Tramiterturm

i in c.scDr si \veberier laond
Cil  c l  cn kl inzich Stadt
Durch gcade \\'eng $or sä bckaonl
llnd hisch vledcher sä hat.

Ar \\bhrzichen doch ais derTurnl
Müt  scngen bunten Daoch.
( lc tmLzl  huath iö nuDch sch!vef€nr
Slu r,
nrunch cncnr  1 ürkeschiaoch.

\Vonn dc l ro pc l  lun Turn eßchnl l r
Drohr  l lur  dc SladlCelohr .
Dcr  I to l l  r ronl lcn Segten hal11
Oiljotud, ol [eier daol\Yor.

SenS U hr nräl ären C lokcnsch laoch,
sii nruft cs u dc Zegd
f iur Irtr)ld, fi ur Lid, Duachts uch unr

Schl i t  s i ivrn lLrnn foch hegd.

i IJ  t  Scnrnre l .  Det
l luü\rcrmiöh1 $ ld

bcr i l  $oden i is .  odder

l i ö f e l  R u h n i

l - e g d

R u h D I E r
\_,  ( rnr  oer  as en

r$er  ueh or  nät  S.o lz- rc  l ich lc icht  Kost

Gchär schiun ze c\veehi lä j jen) ,  s ihfgcrd
gei jcnt f iu fdcZcln ro dcn I 'ee ä jcn,  danrär
cnwcddcr  bcrcdchl  i i r  dcn Späj jc lsän kaon.

(cos , .1( i iche urd l luushr l l  von der  Schu-
stcrChr is l i lc  1925)

wasscr  r lg€Lis l  Del  ( lxonr  wi(1 crr  h. l l
Stcangd cirgderslätrdiienr rcud0rI gckochl.
dro müt  Oachen uch RrhN oal ,gcsPrdeh
uch nr : i l  gebeedeN BLiu l  o! l ( lcr  gcr i lJLeD
ScDrDrcL ser ! i€r t .  KfoDkc Leg(Len g id cnr

Doch bxol { ldeL Tüm st lh t  nßenr h l i
^ l\4cdwcsch .fdenr Rccch.
D. Zcgd der S.ksen äs vcrba.
s.z i ihn l i ! r l i r i  e$ech.Wänrung vum Schustcr Dutz

Dc ( ;csch$r in jdeger üs hc j  r
\ \ ' i .h l ig .  Drchr  Ni j  $ . l . l r  l -c i1 .
Dcrn dc Zcjd lis er:leh.r
l i rnpp uch konspi l l ich uch d. ! r .
i iDr  ddot  k i l i ,  wi  nor  äN stoond,
Slch cn l 'ord.  daol  äs bckionl ,
L ln l  zwor YUn dem obc|1h \ ! rL] .
\ l i i tdcn i is  e g lech unrZ ' l l

Säht  d. r  Chr i inmaon k i r  rcr  b, toL( l
l \$cr ! l  b i i iang uch  ̂o ld
Und c jcdcr  d ink l  äu s lä l l .n :
Si l  !ch nrcnje Nätr jsch cr l i iL lcn l
l . i i \vcr  Chrästmaon.  h i rDr ich ur :
l i$  \ r l l lge a Beld bckun
Vuhi  l i . rs  Hermarn,  dcn r  (hol  i is
.1 r r  lerh.scht  Ccschink gc\v i iss l

\\trllt li gert I:| iur. Irc Lii\\cr itsset',
tcr fs t  l .  \  iur  a l  .n  nct  vcrg iarsen,
D. t  do dct  $ icht ichst  g lonz gc lväss
Det  Nl ia i ,  nr i i r  ( lcn ' lc  t  backst , . to  äs.
Et nmölt Der xw\vcr dcscs Miöl
Der Schuslcf  Oin is  sor  fcng uch schnia l

Dcf  l i inr  h id e id noch \ycglcr  s lohn.
$orD !ch l lür  aonder Legd.
wli long de U|r doch noch rvid

Drol  a is  cn I foch derZegd.

vunr lirikr l(elp

..1fl isurg {lerz$ iö Relsel !ün Srh!ster Dulz

.o\  dc 
' l in  

i ler  I i l :
r \ ls i .  b i i ,n  i ruchlen Retsel  Nor e l  d . r . , l l i l i .
nr .or"  uch b i i rn  Trv ie lender, ,Pändcl  .
Li.lcrhuat nenrest mehrnorcn Zcll Scschriw-
*cn.  Daot  hut  es schräckl ich l reor lch
gesl i innr t  -  no a l ld iörMäh lDelmolh!  r lc l
af dc Rclscl verzicht, holTer alvcr trotzdianr
dat  cas l , iescr  es schreiwen \ !ärdcnl
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